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Amtliche Dkkanntmach»n- c«.
C a l w Rinderpest betreffend.

Unter Bezugnahme auf die in Nro . 117 des Calwer Wochenblatts erschienene Bekanntmachung werden die Ortsvorsteher aufge

fordert , ihre Ortsaugehörigen noch besonders darüber zu belehren , daß bis auf weitere Verfügung im ganzen  Oberamtsbezirk Calw

kein Viehmarkt abgehalten werden darf.

Zugleich werden sie beauftragt , wenn sich die Rinderpest in einem Orte des Bezirks cinfinden sollte , nicht bloß dem Oberamte,

sondern auch dem zum Seuchcnkommissär in Merklingen bestellten Sekretär Hartman  n , wenn derselbe sich in der Nähe befindet , aufs

sch leunrgste  Anzeige zu erstatten.
In dem an das Oberamt zu erstattenden Bericht ist immer anzngeben , ob der Scuchenkommissär in Keuntniß gesetzt ist oder

nicht.
Den 8 . Oktober 1870 . K . Oberamt . Thym.

Calw.  A » die Ortsvorsteher.
Den Ortsvorstchern weiden durch die Boten je 2 Exemplare einer Belehrung über die Rinderpest zukommen.

Hievon ist ein Exemplar den Mitgliedern der Viehschan znznstcllen , das andere ist zum Gebrauch für den OrtSoorstehcr be¬

stimmt , der die Viehbesitzer znsammeuzurnfen und ihnen die Merkmale der Rinderpest mitzutheilen hat.

Den 10 . Oktober 1870 . K . Oberamt . Thym.

Calw.  Au die Ortsvorsteher.

Der württ . Sanitätsverein wünscht Keuntniß davon zu erhalten , welche Sendungen von Kleidungsstücken , namentlich von Flanell¬

hemden , Leibbinden , wollenen Socken , Stiefeln rc. rc . Gemeinden oder Vereine an die ausmarschirten Bezirksangehörigen haben abgehen

lassen und in welcher Weise die Sendungen bewerkstelligt worden sind . Die Ortsvorsteher werden aufgcsordert , binnen 3 Tagen hierüber

zu berichten ^ Zugleich ist in dem Berichte anzugeben , wie viele a »smarschirte Gcmeindeau gehörige mit solchen Kleidungsstücken etwa noch

nicht genügend versehen sind . ^
Den 10 . Oktober l870 . ^ ' ' ' K . Obcramk . Thym.

Revier Naislach.

H o l z V e r k a u s.
Am

Mittwoch,  den 12.
d. M . ,

i kommen aus dem We¬

ckenhardt zum Ver¬
kauf :

50 Stück Nadel¬

holzstangen , 4 — 7 " stark und 50'
lang,

11/4 Klafter Nadclholzstockholz und mehrere
Haufen unaufbereiketes Nadekrcifach.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Jägerhäusle.

Naislach , 9 . Oktober 1870.
K . Revieramt.

Forst Wildbcrg.
Revier Stammheim.

Wegbliu-ALkord.
Die Herstellung eines neuen chaussirten

Holzabfuhrwegs oberhalb der Nagoldbahnlinie
im Staatswald Dickemer Wald , auf eine»

Gesammtaufwand von 7788 fl . veranschlagt,
wird am

Samstag,  de » 15 . Oktober d. I .,

im öffentlichen Abstreich verakkordirt werde » .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr an Stä-

lin ' s Fabrik bei Kenntheim . Von dem Bau¬

plan und Kostenüberschlag kann von heute

an bei Unterzeichneter Stelle Einsicht genom¬
men werden.

Stammhcim , Oberamt « Calw,
den 9 . Oktober 1870.

K- Revieramt.
W e i ii l a n d.

Revier Liebenzell.

Stockholz-Verkauf
Am

Freitag,  den 14 . d : M .,
Vormittags 10 Uhr,

werden nn Ochsen zu Möttkingen
9 Klafter tanuencs Stockholz

aus dem Staatswald Steinichshau verkauft.

Liebenzell , den 8 . Oktober 1870.
K. Revieramt.

Revier Hirschau.

Moosstreu -Vcrkauf
Mittwoch,  den 12 . d. M . ,

Vormittags 10 Uhr,
bei Schwizgäbcle dahier:

341/2 Fuder Moos aus dem Staatswald
Altburgerberg 4 ., auf 1/4 Fuder zusammenge-
recht.

Hirschau , 8 . Oktober 1870.
K . Revieramt.

Hepp.

Calw.

Die Besitzer von Rindvieh, Scha¬
fen und Ziegen

werden wiederholt dringend ausgefordert , die

vorgcschricbcne schriftliche  Anzeige über den

Besitzstand , Alter , Geschlecht , Farbe des Viehs

alsbald  zu machen , widrigenfalls unnach-

sichtlich Strafe erfolgt.
Am 10 . Oktober 1870.

Stadtschultheißcnauit.
S chuldt.

Liebelsberg.

Scheiterholz-Verkauf.
Am

Donnerstag,  den
13 . d. M .. '

werden aus den hie¬
sigen Gemeindewal¬
dungen

35 Klafter Schei-

tcrholz
gegen baare Bezahlung verkauft.
' Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr au

dem Rathhaus dahier.
Kaufsliebhaber werden eingeladen.
Licbelsbcrg , den 6 . Oktober 1870.

Schultheißenamt.
' R a u.

Zwerenberg.

Brennholz Verkauf
im öffentlichen Aufstreich

am
Dienstag,  den 18 . d. M .,

von Morgens 9 Uhr an,
aus dem Gemetndcwald Allmand:

261/2 Klafter Nadelholzscheiter:
aus dem Gemeindewald Miß

232/4 Klafter ditto Nadelholz;
auf dem Waideplatz Miß:

93/4 Klafter Buchenholz.
Der Verkauf wird im Walde vorgene « -

men , wozu Läufer eingeladen werden.
Am 10 . Oktober 1870.

Schultheiß Hanselmann.

NMA'
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N e u h c n g st e t t,
OA . Calw.

Bau-Akkord.
Die Gememde beabsichtigt , das Thürm-

chen auf ihrer Kirche verschindeln zu lassen
und berechnet sich der Voranschlag wie folgt:

Vertäferung mit rauhen Bret¬
tern 33 fl. 45 kr.

Verschindlmig 52 fl. 30 kr.
Anstrich Ln fl. — kr.
Licbhad. r zur Uebcrnahme dieser Arbeiten

wollen ihre Angebote läng :̂ens bis
Samstag,  den t5.  d . M .,

Mittags 2 Uhr,
auf dem Rathhause dort übergeben.

Alkordöbedimjuiigcu und Überschlag sind
bei Unterzeichnetem zur Einsicht aufgelegt.

Calw , 9 . Oktober 1870.
Smdrbaumeister Werner.

Die Betstunde
am Mittwoch  wird eingestellt.

Privat -Anzeigen.

Calw.

Für das Verpflegungskomite
in Stuttgart zur Unterstützung der durchrei¬
senden Truppen , verwundeten und kranken
Soldaten sind eüioegangen: von Frau Dr.
Stalin  1 Schinken, von den Herren : We-
tzel in Licbenzcll 1 Schinken, W . Wagner
hier l -Schinken, 2 Fl . Heidelbcergeist. Wer¬
ner 2 dto. und 3 Würste . F Strshm Mehl
und Eier . Rupps Eier . Häring - fl. I.
K. 1 fl. Schäfer 24 kr. F . Leonhrrdt 3 fl.
E . K. 1 fl.

Die Naturalien habe ich nach Stuttgart
übersendet, das Geld dem Vorstand des Be-
zirksvcreins, Herrn Dr . Schüz , eingrhändizt
zuni Zweck der Ablieferung an das Verpstl-
gungskomite. Das , was bei den Herren
Georgii und E . Dreiß einging , wurde eben¬
falls Hrn . Dr . Schüz zugestellt. Dieser
wird die Güte habe«, ., etwaige weitere Gaben
iu Empfang zu nehmen.

Herzlichen Tank den Gebern!
Stadtschultheiß Schmidt.

Bei Unterzeichnetem sind seit 13 . Scpt.
emgegungen: von NN . 5 fl. W . in C. 5 fl.
Won Zavelstein und Speßhardt durch Herrn
Stadtschultheiß Widenmayer 26 fl. 14 kr.
Auguste S . in C. 1 fl. Durch Hrn . E.
Georgii gesammelt 13 fl. 27 kr. Durch Hrn.
tz . Dreiß 3 fl. 15 kr. Durch Hrn . Stadt«
schallt,. Schuldt 8 fl. 48 kr. Di . S . in C.
3 fl. 30 kr. L . K in C. 1 fl . Schoppen¬
steuer 24 fl . 2 kr. Zusammen 156 fl. 39 kr.,
wovon bis jetzt, außer einer Sendung von
Naturalien , baar 150 fl. an das Konnte ak-
gcgangen sind. Weitere Beiträge sind bei der
großen auf dem Konnte liegenden Last sehr
zu wünschen, und ist zu deren Weiterbeförde¬
rung gerne bereit

Calw , 10 . Oktober 1870.
Dr . E . Schüz.

Neuen Wem,
den Schoppen zu 8 kr., schenkt aus

I - Ziegler
z. alten Post.

Im Comptoir des Callver Wochenblatts ist zu haben:

Plan von Paris und Umgebung.
Soeben ist wieder eine hübsche Auswahl der neuesten

erbstM.HmierMckeMMleiSt
aus der Fabrik des Herrn G . O etinger  iu Stuttgart bei mir eiagctroffen und empfehle
ich solche mit der Bemerkung, daß die Preise sehr billig gestellt sind, bestens.

0. V . Iltziler.

Ausverkauf.
Eine große Parthie Kleiderstoffe

aller Arten verkaufen wir zn wirklich billigen , sehr herabgesetztes
Preisen.

L lME in liOlitiiuMl.
BestettunKen auf Muster nimmt entgegen imd bittet um zahl¬

reichen Zuspruch.
irr C r»I *v.

Montag,  den 17. und D i- e n ft a g,
den 18 . Oktober, ist

ftischer KM
zu haben auf der Ziegeksr von

E . H o r 'la '.che-r:

Neuer2 em
ist zu haben bei-

Giebenrmtch <L Kkimge -r.

« « : s N K : 2-W -O GGG
Weißer  W

--- vcm, 6 . >V. Ugzsu in Mwska«, ^
N Segen Hals - und Bruftieiden, . Katarrh,
K Husten, Heiserkeit, VerschlkilMMg,Keuch-
N hLsten, Asthnia, BlutMieu rĉ . unstrei-
W» tig das allerbeste und sicherste Mittel , G
4l- ist stets zu haben bei 41
41  W . E n s t i u M Calw. K
NOH : A « 8 « : S « e: 8OG « - -S : N-K 41-

Ein Laufmädchen
wird zu sofortigem Eintritt g-srichOvou

Sectiousgeometer Stüber.
Liedenzell.

Vorzüglichen

Heidelbeergeist
(eigenes Fabrikat ) empfiehlt zu geneigter Ab¬
nahme bestens

Bierbrauer Sautter 's Wtw.

Dienst - Antrag.
Ein ordentliches Mädchen , das in den

Haushaltungsgeschäften erfahren ist, auch Liebe
zu Kindern hat, findet bis Martini eine Stelle
bei

D . Herion,
Stricker.

Den von I . A. Schauwecke  r iu Reut¬
lingen erfundenen, durÄ seine erstaunliche Wir¬
kung aus Oberleder au Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettsteff
empfiehlt in s läschchen §u 12 und 30 kr.

die Exped. d. Bl.

Brodpreisc
der hiesige» Bäcker:

4 Pfd . weiß Brod 17 kr.
4 Pfd . schwarz Brvb 15 kr.

Moufsir enden Wein,
die ganze Flasche 54 kr.,
die halbe Flasche 33 kr.,

empfiehlt

>
C. Ruthardt,

Apoth eker.

Schönes Tafelobst
ist zu haben bei

Breitling,  Kübler.

! Einige Schlafgänger
Iwerden angenommen bei

Tuchmacher Lutz.

Eine Waschmange
sucht zu kaufenl

> Bäcker Gw inner.

Im vormals Greiner ' scheu Hause ist einKelter
zu vermiethe».

Ebendaselbst werden 2 Herdplatten mit
lT Härchen verkauft.
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100 fl . Pfleqschaftsgeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit sogleich anSzn-
leihen bei

I . Merkt,
früherer Adlerwirth.

Darlehm-Gchlch.
Für einen Landwirth aus dem Strohgäu

suche ich gegen doppelte Unterpfandssicherheit,
hälftig in Gebäuden und hälftig in Gütern
bestehend, bis Martini d. I . ein Darlehen
von 2000 fl.

Verw .-Akt . Ziegler.

Unterzeichnete empfiehlt sich im

Weitznähen.
Pünktliche und schnelle Bedienung wird zuge¬
sichert.

Um geneigtes Zutrauen bittet
Sophie Wolter.

Calw.
Gute Schwetzinger

empfiehlt auf bevorstehende Kuchweihe
Heinrich Schmidt,

Schulgasse.

Calw.
Einen leichten

Handkarren
hat zu verkaufen

Schmied Kleinbub  im Bischofs;

Zugelaufener Hund.
Am letzten Samstag  ist mir

ein gelber Spitzer zugelaufen.
Der Eigcnthümer kann ihn ge¬

gen Ersatz der Einrückuugsgebühr und Fütte¬

rungskosten abholcn bei
Gottlieb Rcckinger

in Neuhengstett.

Der „ Staatsanzeiger " vom Sonntag enthält in seinem halb¬

amtlichen Theil folgende Kundgebung:
Zu Anfang des Monats September haben Seine Majestät

der König nach Vernehmung Ihrer Minister ausgesprochen , daß

Höchstdieselben als deutscher Fürst das Ihrige beitragen werden

zu einer zugleich mit dem Frieden zu erhoffenden Gestaltung
Deutschlands , welche die nationale Zusammengehörigkeit Aller wie

die berechtigte Selbstständigkeit der Einzelstaaten in richtigem Ver-

hältniß zur Geltung bringe . Hierin lag die Erklärung , daß die

Württembergische Regierung , den bisherigen Zustand als unhalt¬

bar erkennend , eine Neugestaltung der deutschen Verhältnisse für

uothwendig halte , daß sie den Zeitpunkt hiezu jetzt als gekommen

erachte und daß Seine Majestät der König als deutscher Fürst

bereit und entschlossen seien , diejenigen Opfer zu bringen , ohne

welche , auch bei Wahrung der berechtigten Selbstständigkeit der

Einzelstaaten , die Einigung Deutschlands nicht vollzogen werden
kann.

Eingehende Beratungen der Minister , welche zu derselben

Zeit stattfanden , ergaben vollständige Uebereinstimmung . Ein für

die Dauer befriedigendes deutsches Definitivum wurde als durch

die Lage geboten , die Umwandlung ves bisherigen mehr inter¬

nationalen in ein staatsrechtliches Verhältnis , die verfassungs¬

mäßige Einigung Deutschlands mit Centralgewalt , deutschem Par¬

lament , gemeinsamer bestimmt begrenzter Gesetzgebung und einheit-

lrchem Heere wurde als Ziel erkannt . Dabei führte die genaue

Prüfung der norddeutschen Bundesverfassung zu der Ueberzeugung,

daß dieses Ziel erreicht werden kann auch ohne die unveränderte

Annahme aller Bestimmungen jener Verfassungsurkunde , welche

neben dem für die Gründung eines festen staatlichen Gebildes

Wesentlichen auch manches weniger Wesentliche , Zufällige , durch

die besonderen Verhältnisse der norddeutschen Bundesstaaten Ver-

anlaßte enthält und da und dort eine freiere Bewegung der Einzel¬

staaten insbesondere in finanzieller Beziehung und in Absicht auf

die Verwaltung als wünschenswertst erscheinen läßt.

In diesem Sinn war die Württembergische Regierung bisher

thätig . Die Münchener Besprechungen sind geeignet , die Hoff¬

nung zu begründen , daß die erstrebte bundesstaatliche Einigung

erzielt werden wird . Die Verhandlungen haben aber eben erst

begonnen und ihr Stand erlaubt nicht , über das Detail jetzt

öffentlich sich anszusprechen.
Das Württembergische Ministerium , in dieser hochwichtigen

Frage durchaus einig , ist sich seiner Verantwortlichkeit voll bewußt;

es wird der verfassungsmäßigen Vertretung des Landes , deren

Zustimmung erforderlich , über seine Schritte Rechenschaft ablegen.

Es muß sich aber auch seine Aktionsfreiheit im jetzigen Zeitpunkt

wahren und wird wie an seinem Standpunkt so auch daran fest-

halten , daß die politische Leitung im Stadium der Unterhand¬

lungen in den Händen der Regierung bleiben muß.

Literarisches.
Der Jahrgang 1870 der „ Victoria " , Muster - und Modezei¬

tung , liegt nunmehr vollständig vor . Ein Blick auf die reiche Fülle

von Mustern zu allen möglichen Handarbeiten , die sowohl unendlich!

viel Neues , wie manches Bekannte in neuer geschmackvoller Form

darbieten und überall die genaueste Anweisung zur Anfertigung in an¬

schaulichster Weise darstellen , läßt nicht verkemmen , daß dieses Blatt

in inner Ausgabe da« Mögliche leistet und ist es daher erklärlich,

wie dasselbe so allgemeine Verbreitung gesunden hat , caß cs nicht-

nur in Deutschland , sondern in allen civilisirteu Ländern in tausenden

von Exemplaren Absatz findet . Aber auch der belletristische Theil des

Journals bietet viel Angenehmes und Nützliches zugleich , wodurch!

das Ganze zu einem rechten Familienblatte wird . Die Beigaben an

colorirten Modekupfern , wie sie dieses Blatt gibt , werden von keinem

andern Journal geliefert . Dasselbe ist zu dem billigen Preise von

20 Sge . pro Quartal zu haben und kann sowohl durch die Post,

wie durch die Buchhandlungen ( in Calw durch E . Georgii ) bezogen

werden.
Nachrichten vom Kriegsschauplatz

^ Das Generalgouvernement des Elsaß,  welches von dem
^enerallieutenant Grafen Bismarck - Bohlen , als Generalgouver¬

neur , und von dem Regierungspräsidenten von Kühlwetter , als

Civilkommissarius , geleitet wird , hatte feiyen Sitz bisher in Hagenau,

wird aber nunmehr nach Straßburg verlegt werden.

Nachrichten aus Colmar  vom 5 . Okt . zufolge wurde die

Stadt vorübergehend mit Abtheilungen Uhlanen von 2 Geschützen be«

setzt. Feindliche Truppen , die Mühlhausen besetzt hatten , sollen nach

Altkirch gezogen sein.
Freiburg,  8 . Okt . Neubreisach hat die Uebergabe verweigert.

Vorerst wird es mit leichten Geschützen seit tzesterii Abend bombar«

dirt ; es brannte an verschiedenen Stellen.
Karlsruhe.  Die „ Karlsruher Zeitung " meldet ron Alt

breisach , 8 . Okt . Morgens . Gestern Abend von 9 bis halb 12 Uhr,

wurde Nenbreffach von drei Seiten her heftig bombardirt . Großer

Brand daselbst . Soeben wieder wird das Bombardement fortgesetzt.

Altbrcisach blieb bis jetzt unberührt.
Vor Metz , 1. Okr . In der Nacht vom 29 . zum 30 . Sep¬

tember haben die Franzosen nördlich von Metz , unterhalb St.

Julien und im Bereich der Kanonen dieses Forts , zwei Schiff¬

brücken über die Mosel geschlagen . Mit Hülfe dieser Brücken

würde bei Ausfällen nach der nördlichen Seite ein gemeinsames

Handeln der Truppen auf beiden Seiten des Flusses möglich sein.

Man greift wohl nicht fehl , wenn man annimmt , daß jener

Brückenbau ein Vorzeichen von größeren Operationen nach der bis

jetzt fast ungestört gebliebenen nördlichen Seite ist . Gestern Abend

wurden im französischen Lager nördlich von Metz auffallende Be¬

wegungen wahrgenommen , und heute früh ertönte von 6 bis 9 Uhr

lebhafter Kanonendonner , untermischt mit dem Geräusch von Mi-

trailleusen und wiederholten Gewehrsalven , in nordwestlicher Rich¬

tung von Metz . Unsere Vorposten hatten hier eine veränderte

Stellung erhalten -und waren in Folge dessen von feindlicher Seite

vom Fort Plappeville beschossen und in der Nähe der Straße von

Woippp nach St . Privat -la -Montagne , dem vom 18 . August be -̂

kannten Orte , unser drittes Korps angegriffen . Das 10 . Armee¬

korps hat gestern zu einer theilweisen Dislokationsveränderung

Ordre erhalten und ist heute dieselbe ausgeführt . ( Wes .-Z .)

Ranzig,  2 . Okt . Soeben rücken zwei Kompagnien des hier

garnisonirenden Landwehrbataillons des 67 . Regiments aus , um

das in der Richtung nach St . Nicolas gelegene Dorf Flavigny

zu besetzen , resp . mit dem Befehle , dasselbe einzuäschern - Vor¬

gestern Nacht wurden in diesem Dorfe zwei preußische Gendarmen

von einer bewaffneten Bande überfallen , einer derselben getödtet,

der andere verwundet und fortgeschleppt.
! ( Offiziell .) Hauptquartier Eorny  vor Metz , 8 . Okt . Der

Feind griff gestern Nachmittag 2 Uhr über Woippy (nordwestlich

Metz , die Division Kummer an . Heftiger Kampf bis in die Nacht.

Der Feind überall mit großem Berlutt zurückgeschlagen . Die neunte

! Infanterie Brigade ( vom dritten Korps , Brandenburger ) und Theilc

des zehnten Korps griffen kräftig ein. Vom Feinde fochten auch

Gardelrupprn . Gleichzeitig entwickelte der Feind auf dem rechten Mo-

selufcr mehrere Divisionen gegen das erste und zehnte Korps . Es

war dort lebhafte Kanonade . Verluste , namentlich der Division Kum-
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«irr rmd deö zehnten Korps , sind auf fünfhundcrt Mann , di« des haben . Ein näherer Anhaltspunkt hicfür ist jedoch nicht vorhanden
dritten Korps auf 130 Mann zu schätzen.

(Offiziell .) Versa illes,  6 . Okt . Am 5 . Oktober Patroinllcn-
gcfecht der gegen die Loire streifenden 4 . Kavalleriedivision . 1500
Mobilgarden wurden von der 6 . KavallerieLivision aus der Gegend

' von Montfort ( westlich Versailles , Seine et Oise ) vertrieben . —
Vor Paris am 5 . und 6 . nichts Neues.

. — Chateau - Thierry,  1 . Okt . Der Grvßherzog von Meck-
/ "' lenburg wird mit einem Armeekorps jetzt gegen Lille marschiren . wäh¬

rend der General Vogel von Falk -nstein den Oberbefehl über eine
neuqebildete Armee von 80,000 Mann übernimmt , um damit über
Besan ^ on nach Lyon zn marschiren.

Tours,  7 . Okt . Die Regierung veröffentlicht Folgendes:
Epinal,  6 . Oktober . Heute Gefecht zwischen Raon und
Brüyöres  ohne entscheidendes Resultat . Französischerseits General
Dupre verwundet . — General Cambriel telegraphirt ans sBclfort:
Feind rückt gegen Nrnbreisach ach, hat von Chalampe an alle Ort¬
schaften besetzt . Am 5 . leichtes Scharmützel bei Snltzern.

Ronen,  7 . Okt . Feind scheint in die Normandie einrücken zn
wollen . Alle Maßregeln getroffen , ihm die Lebensmittel alzuschnei-
den . Havre ist in guten VertheidiguvgSzustand versetzt.

Fo .ntaineble  cru , 4 . Olt . (Franz . Quelle .) Franktireurs
drängten zahlreiche Abtheilungen preußischer Kavallerie und Jnfante-
ri , welche die Richtung nach Fontainebleau .cinschlugen , auf Chailly
(nordwestlich von Fontainebleau ) zurück. Es wurden 60 Preußen
getödtet oder kampfunfähig gemacht . — Nach Briefen , welche die
„Jndep . belge " unterm 27 . Sept . erhalten hat , ist nicht nur der
Montmartre , sondern auch der Arc de l 'Etoile in Festungen umge¬
wandelt worden . Man hat in Paris Geschütze und Raketen . von
einer Zerstörungskraft , wie sie bisher noch nicht bekannt ist und die
Mittel , sie in unbegrenzter Zahl herzustellen " . In dem Park Buttes
Chaumont ist ein großes Pctroleumlaz er abgebrannt . — Viele Bar¬
rikaden in Paris sind (nach französischen Berichten ) bereits mit Pom¬
pes ä PÄrole und andern Maschinen von fürchterlicher Wirkung
armirt . — Aus Tours wird vom 3 . o. gemeldet : Oberst Charette
von den päpstlichen Znaven ist hier eingetrosien und wird ans den
Komp agnien der Franktireurs ein Korps organisiren. _

Sonstige Nachrichten.
— Am 3V. Sept . ist der evangelische Schulmeister Jäßle von Gechin-

gen pensionirt worden.
Seit 6 . ds . Mts . hat der erste Postwagen von Calw nach

Pforzheim  aus Calw um 6 Uhr früh abzugehcn und in Pforz¬
heim um 9 Uhr Vormittags (zur Influenz auf *cn badischen Zug
122 ) einzutreffen.

Friedrichshafen,  5 . Okt . II . Maj . der König und die
Königin sind in erwünschtem Wohlsein hier eingetroffen.
- — Stuttgart,  8 . Okt . Rinderpest .) Am 6 . d. kamen bei
dem Ministerium des Innern zwei weitere Rinderpestfälle zur An¬
zeige, der eine in Roigheim , OÄ . Neckarsulm , ocr andere in Ober¬
riexingen , OA . Vaihingen . Zur Konstatirung der Seuche und Be-
rathung der zuständigen B . hörden bei Vorkehr der polizeilichen Maß¬
regeln gingen sofort Direktor ». Fleischhauer und Professor Vogel
von hier nach den genannten Orten ab . In Roigheim ergab sich nur
hoher Verdacht des Vorhandenseins der Rinderpest , in Oberriexingen
dagegen fanden sich alle Merkmale der Seuche vor , so daß zu völli¬
ger Ueberzeugung nur noch ein weiterer Erkrankungsfall fehlte . Die¬
ser zeigte sich im Laufe des gestrigen Tages in dem nur eine halbe
Stunde entfernten Orte Unlnriexingen , wo heute die wiederholte ge¬
naue sachverständige Uutersuchung stattfindet . Gestern Morgen wurde
auch von Merklingen ein weiterer Fall angezeigt , worauf sich der Mi-
nister dorthin begab und die Untersuchung leitete , welche durch den
Oberamtsthierarzt von Leonberg und den Thierarzt Maier von Rot¬

Berlin,  6 . Okt . Slaatsministcr Dcibrück ist von Neuen , W
Hauptquartier berufen und geJ heute Abend dorthm ab

— Berlin,  7 . Okt . Die . Neue Pr . Ztg ." vernimmt , es dj
von der Einberufung des Reichstags im November die Rede.

— Königsberg, 7.  Okt . Ein Befehl des Gouverneurs VM
von Falkcnstein besagt : Das Verbot der Versammlungen der demokia,
tischen Partei ist aufgehoben . Ich erwarte aber von den überwachen,
den Polizeibehörden , daß sie mir diejenigen anzeigen werden . nM
durch offene Kundgebung Frankreich im Widerstande gegen die deut¬
schen Fricdensbedingungen ermuthigen , also der Kriegsführunz de»
Feindes dienen , um solche Personen während des Kriegszustandes u>><
schädlich machen zn können.

— Wie n, 4 . Okt . Nicht gerade sehr kurz , aber dafür sehr biin-
big , spricht die neue Adresse , mit welcher der böhmische Landtag aus
das kaiserliche AntwortSrescript duplicirt . Die Ueberzeugung ' »au
der „ eigenbcrechtigtcu Stellung ' des Königreichs Böhmen ist . nun
schütterlich geblieben " , und dieser Ueberzeugung gemäß „ können uud
dürfen wir ( die Tschechen ) nicht eiutrcten in den gegenwärtig tagen-
den Reichstag . " Selbst die Verheißung der böhmischen Königrhö-
nung hat nicht verfangen ; erst wenn eine gesetzliche Vereinbarung zwi¬
schen dem Monarchen und der „politischen Nation von Böhmen " zu
Stande gekommen , dann , aber auch erst dann , . wird das Volk LaS
geheiligte Symbol der staatsrechtlichen Selbstständigkeit und der Sou-
veränetät des Staates Böhmen auf dem gesalbten Haupte Sr . Maj.
mit Jnbel begrüßen . "

— Prag,  5 . Okt . Die Landtagsmajoritüt lehnte .den Mium,
tätSantrag auf Vornahme der Reichsrathswahlen ab, und nahm , nach¬
dem sämmtliche Deutsche sich entfernt hatten , die Adresse auf das
kaiserliche Reskript an . Der Oberstlandmarschall vertagte sodann dm
Landtag auf unbestimmte Zeit.

Wien , 6 . Okt . Die heutige » Wiener Zeitung " veröffentlich
ein kaiserliches Patent vom 5 . d., welches in Anwendung d,S §. 7
der Ctaatsglundgesetze die sofortige Vornahme direkter Reichsrathl-
wahleu in Böhmen anordnet . — Ans Grund Bestimmung des Kai¬
sers ist der Reichsrath bis zum 7 . Sept . vertagt.

— P e st , 6 . Oki . Das Urtheil im Prozeß Karageorgiewitsch ist
gefällt;  sowohl Karageorgiewitsch als Trifkowitsch und Stankowitsch
sind wegen Mangel an Beweis kreigcsprochen worden.

Frankreich . Tours,  8 . Okt . Aus ' Marseille wird vom 7.
O -t . gemeldet , daß Garibaldi daselbst cingetroffen jist . — Uck.

Brüssel  wird aus Tours  von zuverlässiger Seite geschrieben
baß Herr Crämtcux den in Tours anwesenden Mitgliedern des div!r-
malischen ^KorpS erklärt hat , die Regierungs -Delegation werde in Ln
nächsten Tagen genöthigt sein, ihren Sitz nach Toulouse zu verlege«,
daß auch wahrscheinlich nach dieser Stadt die Constituante einberufü
werde , und daß Herr Jules Favre sein Amt uiederzulegen wünsch
— Nach neuestem aus Tours  eingegangenem Eonstuutioimcl hm
die Negierung an die Stelle FomichonS einen siebengliedrigen Vn-
theidlgungöausschuß ernannt.

Brüssel,  2 . Okt . Das hür angelangte officielle Joum"
der Regierungsdeputation in Tours vom 3 . d. Nt . datirend , besprich!
die Ausschreibung der Wahlen z .' in 16 . d. M und sagt , die prm-
sonsche Regierung wünsche , Laß das französische Volk bei diesen Bch
l . n seinen Willen und seine Ansichten über die herrschende Lag, so
klar mnd erkennbar kundgebe , daß dieselben maßgebend seien. Di!
Proklamation läßt übrigens denselben beschwichtigenden Ton erkennen,,
durch welchen sich die letzten Regierungserlaffe überhaupt auszeichncten.

Rußland . Petersburg,  8 . Okt . Vas „ Journal " kon-
statirt , daß die preußische Note vom 1 . Okt . aufs vollständigste di!
Lage Frankreichs darlege unv zweifelt nicht , daß dieselbe einen groß!»
Eindruck auf die Franzosen machen werde . Damit ist Waffenftill-
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tenburg unter Betheiligung des Dr . Jofenhans von Merklingen midf unvermeidlich ; Waffenstillstand aber ist Friede . Bezüglich Lu
einer Urkundspreson vorgenommen wurde . Das m Anwefenheet der >̂ g gekommenen Mittheilung über Thier ' s Mission in Flo:enjj
bürgerllichen Kollegien abgegebene Gutachten ging einstimmig auf un - s^agt das Journal : ob Thiers anerkenne , daß das Votum in Nizza
zweifelhaftes Lo . liegen der Rinderpest . « ns dem Oberamt Nenen - 1860 unfrei gewesen, und zu welchen Ccnclusioncn derselbe
bürg , wo bereits in Schömberg nach dem Gutachten des Direktors der .-^ ann gelangen werde?
Thierarzneischule die höchste Wahrscheinlichkeit eines Rinderpestfalles ^ J ^ lieu Florenz  3 Okt Es trafen hier sehr beunruhi'
sich ergeben hat , wurde gestern Abmd noch das Auftreten der )Lcuch ^ ^ Nachrichten aus Nina ein . In denStraßensolleninehr -r-
m Obernh - usen , Gememdebezirks Grasenhaiffen , gcm ^ vorgekommen sein — Es geht das Gerücht , TLürS
heute Professor Fricker behufs weiterer Erhebungen begeben hat.
Ueberall sind die nöthigen , freilich sehr lästigen polizeilichen Anordnun¬
gen getroffen und energisch gchandhabt , und eS ist bei fernerem Zu¬
sammenwirken der Einwohnerschaft in den bedrohten Gegenden mit

werde nächstens in Florenzeintresien . — Florenz,  7 . Okt . Das
Resultat der Abstimmung in jdem Kirchenstaat ist folgendes : Einge¬
schriebene Wähler 167,548 , abgegebene Stimmen 135,291 , davon

103 Stimmzettel wa-lammenwlrrcn oer Cmwvyncriwasi n vcu ueuevqeeu ^ ege.wrn m .e stimmten 133,681 mit Ja , 1507 , mit Nein . 103  Stimmzettel Wa¬

den Behörden zu hoffen dag es gelingen wird , demMmstchgreffen der ^ „ „ „ gUtig . - Die Reise Thier ' s nach Florenz soll bezwecken, d«
L ^n> Nizza hervorgetretencn separatistischen Umtriebe zu besprechen zn dn
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